
SCHIERLING. Der Spatenstich mit
Grundsteinlegung für das neue Alten-
und Pflegeheim mitten im Ortskern
glich einem Volksfest. Denn die RKT
Matt und Wiesbauer OGH als Betrei-
ber hatte die gesamte Bevölkerung da-
zu eingeladen, und rund 300 kamen.
Sie bestaunten die Pläne für den rund
100Meter langen Bau und ebenso über
die Prognose von Landrat Herbert Mir-
beth, dass von den derzeit 183 000 Ein-
wohnern des Landkreises in zwanzig
Jahren etwa ein Drittel, also 60- bis
65 000 Menschen, über 65 Jahre alt
sein wird. – Rund 20 000 mehr als der-
zeit.

„Sie sind auf dem richtigen Weg“

„Wenn man sich diese Zahlen vor Au-
gen führt, sind Sie auf dem richtigen
Weg“, versicherte Mirbeth dem Inves-
tor Erwin Gradl sowie RKT als Betrei-
ber der Einrichtung. Mirbeth gratu-
lierte, dass sie sich für Schierling als
Standort entschieden haben, denn
„Schierling ist im Landkreis ganz vor-
ne dabei und versteht es, erfolgreich
zu arbeiten“, so der Landrat. Gerade die
B 15 neu werde Menschen in Zukunft
anziehen und die Wirtschaft werde
weiter positiv entwickeln. Mirbeth lis-
tete auf, dass es noch vor einem Jahr
im Landkreis 222 überzählige Pflege-
plätze gegeben hat. „Schon jetzt ist die-
se Zahl auf 80 geschmolzen.“

Bürgermeister Christian Kiendl ver-
wies auf das jüngst erschienene kleine
Heft des Marktes mit dem Titel „Fami-
lienfreundliches Schierling“. Darin ge-
he es auch um die Senioren. „Wir kön-
nen uns freuen, wenn wir auch im Al-
ter noch den Familienanschluss genie-
ßen können“, so Kiendl, doch nicht
immer funktioniere dies: weil jemand
krank ist, weil die Angehörigen weit
weg wohnen, weil eine Pflege zuhause
zu beschwerlich ist. „Darauf müssen
wir als Gesellschaft zunehmend re-
agieren“, stellte Kiendl fest.

Keine Rede mehr von „Abschieben“?

Die Zeit, in der vom „Abschieben“ in
ein Heim gesprochen wurde, sei vor-
bei, so der Eindruck des Bürgermeis-
ters. Mittlerweile sei es respektiert,
dass man auch im Alter in Gemein-
schaft mit anderen ein schönes und er-
fülltes Leben haben kann. „Denn das
Altenheim ist nicht mehr die Einrich-
tung wie vor 50 Jahren. Heute stehen

Pflege und Betreuung, geistig fit blei-
ben und sich wohlfühlen, ganz hoch
im Kurs“, sagte Kiendl. Er freut sich
über die große Investition, ging aber
auch darauf ein, dass manchmal kri-
tisch hinterfragt wird, ob der Markt
zwei Alten- und Pflegeheime brauche.
Diese sei eine Frage, die von Investo-
ren beantwortet werde.Wennman nä-
her hinschaue, dann hätten die beiden
Einrichtungen – die in Eggmühl und
die neue in Schierling – durchaus je-
weils ihre besonderen Vorzüge und
Stärken. „Lassen wir also den ‚Kunden‘
– den künftigen Bewohnern und deren
Familien – die Wahl, welches Haus sie
in Zukunft wählen“, bat der Bürger-
meister.

RKT-Geschäftsführer Rudi Bucher
stellte die Beratungen bis zur Entschei-
dung über die Investition vor. Aus-
schlaggebend sei Bürgermeister a. D.
Otto Gascher gewesen. „Bei einer hefti-
gen Diskussion im November 2005 im
Feuerwehrheim Bayrisch Gmain über
die Rolle der Laien in der katholischen
Kirche sind wir drauf gekommen, dass
Schierling der richtige Standort für ein
Alten- und Pflegeheimwäre“, sagte Bu-
cher. Er rühmte die „wunderschöne“

Lage des Grundstücks – mitten im
Zentrum und trotzdem nahe an den
Wiesen – als „genial“ und ebenso die
Offenheit der Gemeindeverwaltung.
Die Investorensuche sei wegen der be-
ginnenden Finanzkrise jedoch sehr
schwierig gewesen. Auf Vermittlung
der HypoVereinsbank sei die Koopera-
tion mit Erwin Gradl aus Velburg ge-
lungen. „Gradl ist ein bodenständiger
erfolgreicher Unternehmer aus der
Oberpfalz“, so Bucher.

Der Geschäftsführer bat die Bevöl-
kerung, die Kindergärten und Schu-
len, Pfarrgemeinden und Vereine
schon jetzt, in das Haus zu kommen
und Kontakt zu halten. Dass es ein
großes Interesse gebe, würden die An-
fragen für Heimplätze ebenso belegen
wie Bewerbungen von künftigen Mit-
arbeitern. Die Nachbarn bat er umVer-
ständnis für Beeinträchtigungen wäh-
rend der Bauzeit. Mit dem Spatenstich
erfolgte eine Grundsteinlegung und
Pfarrer Josef Helm mahnte, dass trotz
des Gebets jeder Beteiligte am Bau fest
aufpassen muss. RKT lud alle Anwe-
senden zu Getränken und Bratwürs-
ten ein, und die „Schierlinger Doafmu-
se“ spielte zur Unterhaltung.

INVESTITIONEN Beim Spaten-
stich in Schierling nannte
LandratMirbeth Zahlen, die
denNeubau fast überfällig
erscheinen lassen. Denn die
Zahl der Seniorenwird ex-
plodieren.

Grundsteinlegung für neues
Heimgeriet zumVolksfest
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VON FRITZWALLNER, MZ

Voraussichtlich im September 2011 wird das neue Alten- und Pflegeheim in Schierling eröffnen. Unser Bild zeigt
beim Spatenstich (von links): Bürgermeister Christian Kiendl, Architekt Bert Dietlmeier, Bürgermeister a. D. Otto
Gascher, Landrat Herbert Mirbeth, Investor Erwin Gradl sowie die RKT-Inhaber Wiesbauer und Matt Fotos: Wallner

Die ausgestellten Pläne stießen bei allen Altersgruppen auf großes Interesse.

MALLERSDORF-PFAFFENBERG. Seit sei-
ner Gründung sieht es der Förderver-
ein der Klinik Mallersdorf als seine
Aufgabe, immer wieder mit Spenden
Maßnahmen zum Wohle von Patien-
ten, aber auch der Pflegekräfte zu för-
dern. So konnten Umlagerungs- und
Transferhilfen angeschafft und am 14.
und 15. Juni an der Klinik eine Fortbil-
dung durchgeführt werden.

Von jeder Station bzw. Abteilung
wurden ein bis zwei Pflegekräfte als
Mentoren geschult, die die Aufgabe
haben, das Gelernte auf ihren Statio-
nen weiterzuvermitteln und umzuset-
zen. Die neuen Hilfsmittel wie eine
Gleitfolie, ein Haltegürtel, eine Auf-
richthilfe und eine Antirutschmatte
ermöglichen den Pflegern eine rücken-
gerechte und kraftsparende Arbeits-
weise und den Patienten schonende
Positionswechsel ohne Angst.

Fördervereins-Chef IngoWeiß, Bür-
germeister Karl Wellenhofer, Klaus
Achatz und Bernhard Fürst überzeug-
ten sich mit Pflegedienstleiterin Mia
Sax, dass die neuen Hilfsmittel die Er-
wartungen erfüllen. „Etwas teuer
kommt uns das schon“, meinte Weiß,
aber bisher habe man nur erfreuliche
Erfahrungen mit der Umsetzung der
Spenden gemacht. (lbu)

Hilfe für
die Pfleger
SOZIALESFörderverein über-
zeugte sich vom sinnvollen
Einsatz seiner Gelder.

Und so hilft man gekonnt aus dem
Rollstuhl. Foto: lbu
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KURZ NOTIERT

U 17 sucht Talente
THALMASSING.DieU-17-Mädchen der
JFGHaidau haben eine sensationelle
Saison hingelegt. Im ersten Jahr auf
demGroßfeld holten sich die jungen
Damen den Bezirksmeistertitel. Ihre
Bilanz: acht Siege und ein Torverhält-
nis von 41:10. Die drei Trainerinnen
(selber Spielerinnen der BOL-Damen-
mannschaft des FC) schreiben diesen
Erfolg hohemTrainingsfleiß und viel
Ehrgeiz zu. Nun ist die Vorbereitung
für die neue Saison voll imGange. Um
denKadermit Talenten zu erweitern,
findet amDienstag, 18 Uhr, am Sport-
gelände ein Informationstraining
statt.Willkommen sind alle fußballbe-
geistertenMädchen der Jahrgänge
1994-1997. (lae)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ideen sind gefragt
PINKOFEN/UNTERDEGGENBACH. Für die
Erarbeitung eines Entwicklungskon-
zepts finden heute Ortsbegehungen
mit demBürgermeister statt. Um 18
Uhr ist in Pinkofen Treffpunkt beim
Feuerwehrhaus, um 19.30 Uhr vor der
St.-Valentins-KircheUnterdeggen-
bach. Die Bürger haben dieMöglich-
keit, ihre Gedanken zur künftigen Ent-
wicklung ihres Gemeindeteils vorzu-
tragen. Eswird auchArchitekt Dr.
Hans-Peter Dürsch dabei sein. (lww)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ausflug der Ortsvereine
BIRNBACH/WAHLSDORF.AmSamstag,
17. Juli, findet der Ausflug der Ortsver-
eine statt. Zuerst wird der Flughafen in
Erding besucht. Dannwirdweiter
zumAmmersee gefahrenmit Schiff-
fahrt und Besuch vonKloster An-
dechs. Auf demHeimweg ist Einkehr
im Biergarten Ellermühle bei Lands-
hut. Abfahrt 6.30 Uhr inWahlsdorf
und 6.35 Uhr in Birnbach. Anmeldung
unter Tel. (0 87 85)1029, auch für
Nichtmitglieder, möglich. (lww)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fundsachen abholen!
TRIFTLFING. BeimGründungsfest der
FFWwurden etliche Jacken, Regen-
schirme und Brillen sowie eine Fah-
nenschutzhülle liegen gelassen. Die
Gegenstände können bei Festleiter
Matthias Amring jun., Tel. 94 94 88, ab-
geholt werden.
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SCHIERLING

Männerturnen:Heute, 16.30 Uhr,
Schulturnhalle, Gymnastik für Män-
ner. (lww)

Reisefreunde: Sonntag, 11. Juni, Ta-
gesfahrt zur Alpenrosenblüte in die
Taublitzalm. Abfahrt 6 Uhr Schier-
ling/Bushalle. Anmeldung unter Tele-
fon (0 94 51)755. (lww)

Stockschützen: Dienstag, 19.30
Uhr, Training der Herren,Mittwoch,
19 Uhr, Training der Schüler und Ju-
gend und 19.30 Uhr Training der Da-
men; Freitag, 19.30 Uhr, Herrentrai-
ning, jeweils auf den Bahnen im Frei-
zeitzentrum. (lww)

TV, Leichtathletik:Dienstag, 16.30
bis 18 Uhr, Übungsstunde für die
Jahrgänge 04 bis 99 (Leichtathletik
auf für die „Kleinen“). Dienstag von
17.45 bis 19.15 Uhr undMittwoch von
16 bis 17.30 Uhr, Training der Jahr-
gänge 98 bis 93 amHartplatz. Don-
nerstag, Training der Jahrgänge 00
bis 93 von 17.15 bis 18.45 Uhr in der
Mehrzweckhalle. (lww)

Sängerrunde Inkofen:Heute, 20
Uhr, Chorprobe im Vereinslokal Bo-
mer für den Auftritt in Aufhausen.
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DAS NEUE RKT-ALTEN- UND PFLEGEHEIM SCHIERLING

➤ Unternehmen:Die „RKTMatt und
Wiesbauer OHG“ ist nach denWorten
von Rudi Bucher ein in Privatbesitz be-
findliches, bodenständiges Unterneh-
men aus Regensburg. „Kein Fonds, kei-
ne Beteiligungen, kein AG usw.“, so Bu-
cher. Die HerrenMatt undWiesbauer
würden nicht nurmit ihremNamen, son-
dern auchmit ihrem Vermögen haften.
➤ Bau:Das Gebäude am ehemaligen
„Nock-Grundstück“, gegenüber dem be-
treutenWohnen, wird knapp 100Meter
lang und hat vier Querriegel mit 30Me-
ter Tiefe. Die Hausfläche beträgt 3840
Quadratmeter. Die Fertigstellung ist für
September 2011 geplant. Die Investiti-
onssumme beträgt gut fünf Millionen
Euro.
➤ Struktur:Drei Wohneinheitenmit je

20 Betten werden wie für eine Großfa-
milie mit eigenemWohnzimmer und of-
fener Küche gestaltet. EineWohneinheit
mit 20 Betten ist dem „beschützten
Wohnen“ für Demenzkranke vorbehal-
ten, zu der ein eigener Dachgartenmit
200Quadratmeter gehört. Es wird eine
Kapelle sowie eine gastronomische Ein-
heit gebaut, die verpachtet wird. Außer-
dem ist einemedizinische Gewerbeein-
heit Bestandteil, in der Fachärzte oder
auch ein Sanitätshaus unterkommen
können.
➤ Zimmer:Die 46 Einzelzimmer vom
Typ 1 haben einen eigenen Eingang, tei-
len sich aber ein Badmit demNachbarn.
Die 23 Einzelzimmer vom Typ 2 haben
ein eigenes Bad. Außerdem gibt es ein
Hospiz-, „Abschieds“-Zimmer. (lww)

ALTEGLOFSHEIM. Am Sonntag, 11. Juli,
lädt der Pfarrgemeinderat zum Pfarr-
fest ein. Diesmal wird wieder die ge-
samte Seelsorgeeinheit Alteglofs-
heim-Köfering angesprochen.

Der Tag beginnt um 10 Uhr mit
einem Familiengottesdienst in St. Lau-
rentius, mitgestaltet vom Kindergar-
ten und dem Kirchenchor. Anschlie-
ßend geht es auf die Pfarrwiese, wo die
kirchlichen Vereine ein abwechs-
lungsreiches Programm anbieten und
in jeder Hinsicht für das leibliche
Wohl sorgen wollen. Bei ungünstiger
Wetterlage wird das Ganze ins Pfarr-
heim und die neue Remise verlegt.

Die Kolpingfamilie hat eine große
Tombola vorbereitet. Die Eltern-Kind-
Gruppe wird sich mit Spielen um die
kleineren Pfarreimitglieder kümmern.
Der Frauenbund will am Kuchenbuf-
fet mit Kaffee und Köstlichkeiten ver-
wöhnen. Der Erlös ist als Beitrag zur
Renovierung des Pfarrhofs gedacht.
Am Samstag sind aber erstmal alle
Helfer ab 13 Uhr gefordert, um alles
vorzubereiten. (lwk)

Die Pfarrei
feiert
KIRCHE Für das Fest am 11. Ju-
li in Alteglofsheim gehen die
Verantwortlichen auf Num-
mer sicher.
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